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mit befonberer S3eriicEfirf)tigurtg ber

tunft im #attbtomf.
©erauSgegeben unter SSRitmirfung f<btoeijerifcf)er

Runft^anbtoerfer unb Secpnifer
bon Jjitaiter fienn-foiöittgljaufen., .^b

im.
L# SSanb.

JIT SB
irpu ffir irie offtitlltn JinWikalimtf« örs fdjnreij. ©emerbcoerelii».

CfftäietteS trab oBIigatnrift^eö Dtgatt beü Storgauifdjen ©djmie&e» unb äßagnermeifterbereraS.

(SrfcSjeint je ©amStagä unb fcftet per ©emeffer gr. 3. 60, per Saljr gr. 7. 20.
3itferate 20 ©t8. per lfpaltige fßetitjeile, bei größeren Slufträgen

entfpreipenben Stabatt.

3«rtd), l>ett 10. 3«H 1897.

JlOraffrO : p!as feitet ertuorüett, fcfieitii uidjt teuer;
^Sas fauer »irb, ift boppett euer.

nähme beS am 11.
lefeheS über ben

Der Borfianb erläßt gemein*

fam mit benjenigen Don 7 an*

bern fdjmetjerifdjen Seremen

(§anbelä* unb Snbuftrieoerein,
lanbm. Serein etc.) einen fefjr

gut motibierten Sïufruf sur SI n »

SuÜ jur SIbftimmung gelangenben

i e r ï e h r mit S a h r u n g S * u.

Jenufemitteln, fowte mit an bern ®ebrau<h§
unb SerbraudjSgegenftünben, fomeit fôIcf.e
bag 8eben ober bie ®efnnbbetl gefö^rben
tonnen.

3Bir finb feft überzeugt, bafe bie Stitglieber be§ ©tfjüjeig.

©emerbeoereinS Sîann für Slann i|r „3a" in bie Urne

werfen werben.

„Siemanb als etwa bie gewerbsmäßigen ffülf^er unb

Betrüger tonnen burdfj ein foId^eS ®efeh gefcljabigt werben.

Unb lefctere werben wir in ihrem unrechtmäßig erworbenen

©ebiete nicht fd&ü^en motten, wenn eS gilt, bie Ijödjften
®üter nnferer felbft unb unferer Slitmenfchen, 8eben

unb ©efunbheit, p bewahren!"

SßpotofoH
ber

©rbcnil. ialjrcßuerfammluug irce Siljtun!. ©ftticrltetimittü

©onntag bett 13. gutii 1897

im (ürobtatsfaare in gagent.

(gortfepug).

1. Der SahreSberidii pro '1896 wirb oljne Bemertung
genehmigt.

2. Samens ber sur Prüfung ber SahreSredpung pro
1896 unb ber ©efdjäftsfüörung oom £anbwerter= unb ©e*
werbeberein Bafel beftettten tommiffion erftattet §r. ©mil

gifler Beriet. Sitte Soften finb geprüft unb richtig be*

fnnben morben. Die Secfpung fd^liefet mit einem Defizit
bon ffr. 1844:, bas ftd& im laufenben SftechnungSjahre noch

erhebltch bermeljren wirb ; aber alle Slusgaben finb wohl be*

recßtigt unb laffen fich ohne ©infdjränfung ber SeretnSthä*

ttgfeit nicht rebujieren. ©S muß baher nach einem SluSgleich

ber ftinansen gefucht werben. Sie Sommtffion beantragt,
eS fei an bie BunbeSbehörben ein ®efu<h um ©rhöljung ber

BunbeSfuboention auf 3fr. 20,000 p richten.

Die Rechnung wirb genehmigt unb berbanft. §err Stete

fibent teilt mit, baß auch ber ©entraloorftanb befd^Ioffen habe,
eine ©rhöljung ber BunbeSfuboention nathpfnchen. Der
Slntrag wirb angenommen.

3. SSahl beS SororteS pro 1897/1900. §r. ^lanfer
gibt bie ©rflärung ab, bafe 3 ii r i (g nach 12jähriger Dp=
tigfeit baS Steuer auS ber §anb legen Wolle unb baS ihm
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b?» Oà Praktische Kiâtter für die Merkstatt

mit besonderer Berücksichtigung der

Kunst im Handwerk.
Herausgegeben unter Mitwirkung schweizerischer

Kunsthandwerker und Techniker
von Walter Senn-Aoidinghausen.,

xm.
Band.â

Organ fur die offiziellen Kudlikaiiouen des schwel;. Gewerbevereins.

Offizielles und obligatorisches Organ des Aargauischen Schmiede- und Wagnermeistervereins.

Erscheint je SamstagS und kostet per Semester Fr. 3. 60, per Jahr Fr. 7. 20.
Inserate 20 Cts. per Ispaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen

entsprechenden Rabatt.

Zürich, den 1«. Juli 1897.

Uoihkchrich: Was leicht erworben, scheint nicht teuer;
Was saner wird, ist doppelt euer.

nähme des am 11.
iesetzes über den

Der Vorstand erläßt gemein-

sam mit denjenigen von 7 an-
dern schweizerischen Vereinen

(Handels- und Jndustrieverein,
landw. Verein etc.) einen sehr

gut motivierten Aufruf zur An -

Juli zur Abstimmung gelangenden

ierkehr mit Nahrungs- u.

.ienußmitteln, sowie mit andern Gebrauchs-
und Verbrauchsgegenständen, soweit solche
das Leben oder die Gesundheit gefährden
können, j.

Wir sind fest überzeugt, daß die Mitglieder des Schweiz.

Gewerbevereins Mann für Mann ihr „Ja" in die Urne

werfen werden.

„Niemand als etwa die gewerbsmäßigen Fälscher und

Betrüger können durch ein solches Gesetz geschädigt werden.

Und letztere werden wir in ihrem unrechtmäßig erworbenen

Gebiete nicht schützen wollen, wenn es gilt, die höchsten

Güter unserer selbst und unserer Mitmenschen, Leben

und Gesundheit, zu bewahren!"

Protokoll
der

Ordentl. Jahresversammlung des Schmelz. Gewerbevereins

Sonntag den 13. Juni 1897

im Hroßratssaalö in Anzern.

(Fortsetzung).

1. Der Jahresbericht pro'1896 wird ohne Bemerkung
genehmigt.

2. Namens der zur Prüfung der Jahresrechnung pro
1896 und der Geschäftsführung vom Handwerker- und Ge-
Werbeverein Basel bestellten Kommission erstattet Hr. Emil
Fischer Bericht. Alle Posten sind geprüft und richtig be-

funden worden. Die Rechnung schließt mit einem Defizit
von Fr. 1844, das sich im laufenden Rechnungsjahre noch

erheblich vermehren wird ; aber alle Ausgaben find wohl be-

rechtigt und lassen sich ohne Einschränkung der Vereinsthä-
tigkeit nicht reduzieren. Es muß daher nach einem Ausgleich
der Finanzen gesucht werden. Die Kommission beantragt,
es sei an die Bundesbehörden ein Gesuch um Erhöhung der

Buadessubvention auf Fr. 20,000 zu richten.

Die Rechnung wird genehmigt und verdankt. Herr Prä«
sident teilt mit, daß auch der C-ntralvorstand beschlossen habe,
eine Erhöhung der Bundessubvention nachzusuchen. Der
Antrag wird angenommen.

3. Wahl des Vorortes pro 1897/1900. Hr. Klauser
gibt die Erklärung ab, daß Zürich nach 12jähriger Thä-
tigkeit das Steuer aus der Hand legen wolle und das ihm
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Bisher gefdjentte Sutrauen BeftenS Berbante. £r. ®. 3tteper,
Sdphmachermeifter, beftätfgt namen! be! ©ewerbeBerbanbe!
3äricB blefen 3^iid£tritt. Ste bßherige Sororßfeftion fcblage

Sern bor utib toiinfdbe bem neuen Sorort ein BergïieBeS

©fticfauf. §r. ®. 2)1 id) el, Sudjbructer, erflärt, baß bie

Settton Sern bereit fei, eine 2Ba£)l ansuneßmen, fofern fie
fid) babon übergeugen tönne, baß Sern ba! BoHe 3utrauen
ber 3Jtehrheit ber Settionen unb ber üDlitglieber be! Schwerer.
©eWerbeBereht! babe. Sie 3uftimmung ju ben Sßoftulaten
betr. Seruf!genoffenfdjaft »erbe allerbing! ntdjt gerabe aß
Sebingung gefteHt, boeb wünfdje man, baß biefelben aß ge»

metnfame! giel betrachtet tnerben.

©inftimmig wirb hierauf ber Hanbwerter» unb ©ewerbe»
berein Sern aß Sororüfettion gewählt. Hr. ®.
3371 d) e l Berbantt bie ebrenbolte Sßahl mit bewegten SBorten.
37uct fei e! Sad)e Sern!, rüftig an ba! SBerf su fdjretten.

4. SQäabI be! ißräfibenten. ©tnftimmtg Wirb £r. ©(bei»
b e g g e r, Sdjuljfabritant in Sern, aß Ißräfibent be! ©en»

iralborftanbe! gewählt.
• SBabl bon 11 3JHtgIiebem be! ©eniralBorftanbe!. @!

Wirb borerft CSingelwabl in offener abftimmung befcbloffen.
Sil! elfte! ffltitglieb wirb gewählt §r. Soo! 3egber tn
Rurich, bßber SDlitglieb be! leitenben au!fd)uffe!. §r. Sie«
g e r i ft (Sern) beantragt, biefe Sßahl aß ©rfaß für ben in»

folge be! Sorort!we<bfeß au! bem weitern ©eniralBorftanbe
fdjetbenben Herrn 3)ii<bel (Sern) su betrachten unb fobann
bie übrigen 3)UtgIteber in globo p beftättgen. Sie! wirb
einftimmig befcbloffen. @! finb fomit auf eine weitere amt!»
bauer gewählt bte

HH- Dr. 3)1 erf, ffabritant, ffrauenfelb.
Saur, 3)iatbta!, Hanbeßgärtner, ©hauj»be»ffonb!.
D e <b 11 n, 3af., ©roßrat, 3)larmortft, Sdjaffßaufen.
Honegger, 3. 3., Sucbbruderetbefißer, St. ©allen.

Sogt, 3-, ©roßrat, 3Mermeifter, Safel.
3)1 eh er, 3oh / ©djloffermeifter, Sutern.
S au mann, Santonüat, Sßalweil.
©enoub, Séon, SDireftor be! ©ewerbemufeum!,

ffretburg.
ff t f cb Sß., 2fted)aniter, Srogen.

Soo!, S., Seicbenlebrer, Scbwßs.
Herr Sräfibent Dr. Stößel wünfcßt bem neuen ©entrai»

borftanb ©lüdE unb ©rfolg.
5. 3)îit ber Prüfung ber Rechnung unb ®ef<bäft!fübrung

po 1897 wirb bie Seftion Sutern betraut.
6. ffür bie näcßfte 3af)re!Berfammtung liegt eine fchrift»

liebe ©tnlabung ber Seftion ©laru! Bor, bie Bon §errn
Seforation!maler Sögel nodb münblicb ergänzt wirb. &r.
Sintert bewirbt fleh namen! ber Settion SBtntertßur.
33lit grofeem 3)7ehr wtrb ©laru! gewählt.

8luf Slntrag be! ©eniralBorftanbe! tommt nun Borerft

pr Sehanblung ba! Srattanbum tränten» u. Unfattoerfidjerung.
(gortfefcung folgt.)

* **
Seruflither Unterrid)t. §r. Sl. Schi rut er, Spengler»

meifter, in St. ©allen hatte am Serbanbüage fdjweiser.
Spenglermeifter tn Saben eine 37eiße felbftgefertigter 3RobeHe

für ben Spengterfacbseicßnenunterrtcbt au!gefteHt, bie aBge»

meine 2lnertennnng fanben. Stefe Sammlung fteht gegen»

wärtig im SaÜer ©ewerbemufeum pr allgemeinen Se»

fiebtigung.

Sehrltnghpiflfung in SUtborf. 3Jlontag, ben 21. 3uni
fanb bte 2eßrling!prüfung in Slltborf ftatt. ®! hatten fict)
7 Sehrlinge gemelbet unb jwar: 1 Schuhmacher, 1 Scbloffer,
1 3Jïedf)aniEer, 1 3Mer, 1 Sdfjreiner, 1 Sdjriftfeßer, 1

tonbttor. Sil! ©rperten hatten fid) bereitwiHigft pr Ser»

fügung gefteüt: ffür Schuhmadher: H- ©onßter, Schuh»

macbermeifter, ßujern. ffür Scbloffer unb 3)tec£)anifer:
£). ScteH, Susern, Stöbert- ©orabt, ScßWbS, tälin, ©in»

fiebeln. ffür ben 3Mer: 3t. Sälin', 3Mermeifter, ©in»

fiebeln, gran^ 3)iüfd), Slltborf. gür ben Schreiner: granj
taifer, 3ug, 3of. Zürcher, 3«g. gür Sud)bructer : 3- ©<biH,
Sutern, ©mil Steiner, ScbWhä- Sür tonbitor: Slnton
Sacbmann, Sutern, 8. Sreffel, Scbwhä- Um 9 Uhr Bor»

mittag! würben bie ©rperten Bom Sorftanbe be! $anb»
werter» unb ©ewerbeßerein! Uri, §errn SBagnermeifter fj.
©amma begrübt. Son 10—12 Uhr würben bie Sehrlinge
in ber SBertftatt in ber ©anbfertigteit geprüft. 3lnwefenb
war auch &err Sranbenberg, aß delegierten be! Sdjweij.
©ewerbeßerein!. Son 12—1 Uhr gemeinfchaftltche! 3)tit»

tag!effen im ©aftljau! su Sären. Son 1—5 Uhr ffort»
fefcung ber S^üfung in ^aubfertigtett unb Seruf!fenntniffen
(münblicb). ©! mußte tonftattert werben, bafe ber gröfete
Seil ber Sehrlinge bie breifährige Sehrjeit gut beuuht
unb fieb in biefer 3eit orbentliche tenntniffe im fèanbmert
erworben hatten, fo baf) burcbf^nittlidh gute 3toten au!ge»
fteHt werben tonnten. Sah bie ©emeinbe Slltborf alle 3ln=

ftrengungen macht, ihr ©emerbe §u heben, ift äujjerft loben!»
wert, Berfügt bodh btefelbe über eine fehr billige SBaffertraft,
wa! jur Hebung be! bortigen ©ewerbe! Biel beitragen tann
unb biefelben auch tonturrenjfähig macht. 9tad) 5 Uhr
trafen fid) bie ©rperten im Schüßengarten p etnem 8lb=

fcbteb!fdhoppen unb banfte §err Sranbenberg bem Sor»

ftanbe be! ©ewerbeBerein! Uri, fowie ber bortigen Sehörbe
für ben guten ©mpfang ber ©ïperteu, für ihre Sereit»

WiUigteit unb ertlärte in gelungener 3tebe, baß e! ißfücbt
ber Sehörbe fei, ba! ©ewerbe ju unterftüben unb su heben,
ba ber ©ewerbeftanb ba! gunbament be! StaaßWefen! fei,
unb ber 3)tittelftanb erhalten Werben müffe. Um 6 Uhr
Slbfahrt mit Sahn unb Sampffchiff. D. ©. (Susern.)

»eröattböUiefen.
Se^nifcher ®eucrwehrïur§. 3ln bem am Sonntag

Born fdjWeiä. ffeuerWehrBerein in 3ürich arrangierten tedh»

nifchen ffeuerwehrtur! nahmen 140 Settionen mit 700 bi!
800 3ftann teil, wobei alle 2anbe!gegenben Bertreten waren.
Sie äürcberifdhe Regierung unb bie Sehörben ber Statt
3ürich hatten Sertretungen abgeorbnet. Slm Sormittag haben
bie groben mit 3lauchma!ten befonbere! 3ntereffe erregt.
Slm Sacbmittag ergaben bie Serfudje mitSöfcbapparaten
uub Söfcbpräparaten, fowie Sßroben über bie 235 i b e r=

ftanb!fähigtett ber oerfebtebenen §äuferbe
b a cb u n g e n lehrreiche Dîefultate. (3lähere! in nädjfter
3lummer).

©ine fehweiietifebe 9)laumfd)ult. 3m ©rofeen Stabt»

rat 3üricb würbe folgenber Antrag eingereicht: „Ser
Stabtrat wtrb eingelaben, 1. bei ber Seitung ber ©ewerbe»

fdjule bahin p Wirten, bafe jungen Seuten fdhweigerifeber

«Rationalität bie 3)töglid)fett gegeben Werbe, eine tüchtige

Sehre aß Sauhanbwerter (tn!befonbere aß 3Raurer, Stein»

hauer u. f. w.) su machen ; 2. bahin su wtrten, baß biefe

jungen Seute bei ©rfiellung ftäbtifeber Sauten thunlidjft Se»

fdläftigung finben; 3. bie Uebemehnwr ftäbtifeber arbeiten,
namentlich Bon Hochbauten, su Berpfltdjten, baß fie hichei

foweit möglich einbeimifebe arbeitet befdhäfttgen."

Serï^iebctieê.
gflufjîoneïtionen. Ser Sunbe!rat beantragt ben eib»

genöfftfeben Sftäten, bem tanton 2BaHi! für bie Serbauung

be! oberen Saufe! ber Sosence unb beren 3uflüffe einen

Seitrag Bon ffr. 270,000 (50 Sßros. ber ©efamttoften) unb

für bie Serbauung ber ©amfen einen foldhen Bon ffr.
100,000 (ebenfaïï! 50 Sßros.) Sferner empfiehlt ber Sun»

be!rat bie Serabfolgung eine! Sunbe!beitrage! Bon ffr.
217,000 an ben Santon Sefjin für bie Sorreftton ber 3Raggia

Bon oberhalb ber Srüde Bon a!cona bi! sum Sangenfee

(©efamttoften ber Sorrettion ffr. 434,000).
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bisher geschenkte Zutrauen bestens verdanke. Hr. G. Meyer,
Schuhmachermeister, bestätigt namens des Gewerbeverbandes
Zürich diesen Rücktritt. Die bisherige Voronssektion schlage

Bern vor und wünsche dem neuen Vorort ein herzliches
Glückauf. Hr. G. Michel, Buchdrucker, erklärt, daß die

Sektion Bern bereit sei, eine Wahl anzunehmen, sofern sie

sich davon überzeugen könne, daß Bern das volle Zutrauen
der Mehrheit der Sektionen und der Mitglieder des Schweizer.
Gewerbevereins habe. Die Zustimmung zu den Postulaten
betr. Berufsgenossenschaft werde allerdings nicht gerade als
Bedingung gestellt, doch wünsche man, daß dieselben als ge-
meinsames Ziel betrachtet werden.

Einstimmig wird hierauf der Handwerker- und Gewerbe-
verein Bern als Vorortssektion gewählt. Hr. G.

Michel verdankt die ehrenvolle Wahl mit bewegten Worten.
Nun sei es Sache Berns, rüstig an das Werk zu schreiten.

4. Wahl des Präsidenten. Einstimmig wird Hr. Schei-
degg er, Schuhfabrikant in Bern, als Präsident des Cen-
tralvorstandes gewählt.

Wahl von 11 Mitgliedern des Centralvorstandes. Es
wird vorerst Einzelwahl in offener Abstimmung beschlossen.

Als erstes Mitglied wird gewählt Hr. Boos-Jegher in
Zürich, bisher Mitglied des leitenden Ausschusses. Hr. Sie-
g e rist (Bern) beantragt, diese Wahl als Ersatz für den in-
folge des Vorortswechsels aus dem weitern Centralvorstande
scheidenden Herrn Michel (Bern) zu betrachten und sodann
die übrigen Mitglieder in globo zu bestätigen. Dies wird
einstimmig beschlossen. Es sind somit auf eine weitere Amts-
dauer gewählt die

HH. Dr. Merk, Fabrikant, Frauenfeld.
Baur, Mathias, Handelsgärtner, Chaux-de-Fonds.
O e ch slin, Jak., Großrat, Marmorist, Schaffhausen.
H o n e g g e r, I. I., Buchdruckereibesitzer, St. Gallen.

Vogt, I., Großrat, Malermeister, Basel.

Meyer, Joh, Schlossermeister, Luzern.
Bau m an». Kantonsvat, Thalweil.
Gen oud, Lson, Direktor deS Gewerbemuseums,

Freiburg.
Fisch, Th., Mechaniker, Trogen.
Boos, B., Zeichenlehrer, Schwyz.

Herr Präsident Dr. Stößel wünscht dem neuen Central-
vorstand Glück und Erfolg.

5. Mit der Prüfung der Rechnung und Geschäftsführung

Pro 1897 wird die Sektion Luzern betraut.
6. Für die nächste Jahresversammlung liegt eine schrift-

liche Einladung der Sektion Glarus vor, die von Herrn
Dekorationsmaler Vogel noch mündlich ergänzt wird. Hr.
Binkert bewirbt sich namens der Sektion Winterthur.
Mit großem Mehr wird Glarus gewählt.

Auf Antrag des Centralvorstandes kommt nun vorerst

zur Behandlung das Traktandum Kranken- u. Unfallversicherung.
(Fortsetzung folgt.)

5 H

Beruflicher Unterricht. Hr. A. Schirmer, Spengler-
meister, in St. Gallen hatte am Verbandstage schweizer.

Spenglermeister in Baden eine Reihe selbstgefertigter Modelle
für den Spenglerfachzeichnenunterricht ausgestellt, die allge-
meine Anerkennung fanden. Diese Sammlung steht gegen-
wärtig im Basler Gewerbemuseum zur allgemeinen Be-
sichtigung.

Lehrlingsprüsung in Altdorf. Montag, den 21. Juni
fand die Lehrlingsprüfung in Altdorf statt. Es hatten sich

7 Lehrlinge gemeldet und zwar: 1 Schuhmacher, 1 Schlosser,
1 Mechaniker, 1 Maler, 1 Schreiner, 1 Schriftsetzer, 1

Konditor. Als Experten hatten sich bereitwilligst zur Ver-
fügung gestellt: Für Schuhmacher: H. Contzler, Schuh-
machermeister, Luzern. Für Schlosser und Mechaniker:
O. Sckell, Luzern, Robert- Coradt, Schwyz, Kälin, Ein-
fiedeln. Für den Maler: R. Kälin) Malermeister, Ein-

siedeln, Franz Müsch, Altdorf. Für den Schreiner: Franz
Kaiser, Zug, Jos. Zürcher, Zug. Für Buchdrucker: I. Schilt,
Luzern, Emil Steiner, Schwyz. Für Konditor: Anton
Bachmann, Luzern, L. Bressel, Schwyz. Um 9 Uhr vor-
mittags wurden die Experten vom Vorstande des Hand-
werker- und Gewerbeveretns Uri, Herrn Wagnermeister F.
Gamma begrüßt. Von 10—12 Uhr wurden die Lehrlinge
in der Werkstatt in der Handfertigkeit geprüft. Anwesend
war auch Herr Brandenberg, als Delegierten des Schweiz.
Gewerbcvereins. Von 12—1 Uhr gemeinschaftliches Mit-
tagsessen im Gasthaus zu Bären. Von 1—5 Uhr Fort-
setzung der Prüfung in Handfertigkeit und Berufskenntnissen
(mündlich). Es mußte konstatiert werden, daß der größte
Teil der Lehrlinge die dreijährige Lehrzeit gut benutzt
und sich in dieser Zeit ordentliche Kenntnisse im Handwerk
erworben hatten, so daß durchschnittlich gute Noten ausge-
stellt werden konnten. Daß die Gemeinde Altdorf alle An-
strengungen macht, ihr Gewerbe zu heben, ist äußerst lobens-
wert, verfügt doch dieselbe über eine sehr billige Wasserkraft,
was zur Hebung des dortigen Gewerbes viel beitragen kann
und dieselben auch konkurrenzfähig macht. Nach 5 Uhr
trafen sich die Experten im Schützengarten zu einem Ab-
schiedsschoppen und dankte Herr Brandenberg dem Vor-
stände des Gewerbevereins Uri, sowie der dortigen Behörde
für den guten Empfang der Experten, für ihre Bereit-
Willigkeit und erklärte in gelungener Rede, daß es Pflicht
der Behörde sei, das Gewerbe zu unterstützen und zu heben,
da der Gewerbestand das Fundament des Staatswesens sei,

und der Mittelstand erhalten werden müsse. Um 6 Uhr
Abfahrt mit Bahn und Dampfschiff. O. S. (Luzern.)

Verbandswesen.
Technischer Feuerwehrlurs. An dem am Sonntag

vom schweiz. Feuerwshrverein in Zürich arrangierten tech-

nischen Feuerwehrkurs nahmen 140 Sektionen mit 700 bis
800 Mann teil, wobei alle Landesgegenden vertreten waren.
Die zürcherische Regierung und die Behörden der Stadt
Zürich hatten Vertretungen abgeordnet. Am Vormittag haben
die Proben mit Rauchmasken besonderes Interesse erregt.

Am Nachmittag ergaben die Versuche mit Löschapparaten
uud Löschpräparaten, sowie Proben über die W i d er-
standsfähigkeit der verschiedenen Häuf er be-
dach un gen lehrreiche Resultate. (Näheres in nächster

Nummer).
Eine schweizerische Maurerschule. Im Großen Stadt-

rat Zürich wurde folgender Antrag eingereicht: „Der
Stadriat wird eingeladen, 1. bei der Leitung der Gewerbe-

schule dahin zu wirken, daß jungen Leuten schweizerischer

Nationalität die Möglichkeit gegeben werde, eine tüchtige

Lehre als Bauhandwerker (insbesondere als Maurer, Stem-

Hauer u. s. w.) zu machen; 2. dahin zu wirken, daß diese

jungen Leute bei Erstellung städtischer Bauten thunlichst Be-

schäftigung finden; 3. die Uebernehmer städtischer Arbeiten,

namentlich von Hochbauten, zu verpflichten, daß sie hiebei

soweit möglich einheimische Arbeiter beschäftigen."

Verschiedenes.

Flutzkorrektionen. Der Bundesrat beantragt den eid-

genössischen Räten, dem Kanton Wallis für die Verbauung
des oberen Laufes der Lozence und deren Zuflüsse einen

Beitrag von Fr. 270,000 (50 Proz. der Gesamtkosten) und

für die Verbauung der Gamsen einen solchen von Fr.
100,000 (ebenfalls 50 Proz.) Ferner empfiehlt der Bun-
desrat die Verabfolgung eines Bundesbeitrages von Fr.
217,000 an den Kanton Tesstn für die Korrektion der Maggia
von oberhalb der Brücke von Ascona bis zum Langenfee

(Gesamtkosten der Korrektion Fr. 434,000).
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